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Die Finanzlage der Spitäler
und die !honi(enkassen

Wir geben in der von uns schon mehr­
mals erörterten An�re/egenheit nun den
Krankenkassen das vv ort:
Immer häufiger erscheinen in der

Presse Aufsätze, die sich mit den finan­
ziellen Schwierigkeiten der Spitäler be­
schäftigen. Diese Publikationen werden
dazu benützt um den Krankenversiche­
rungsträgern 'die Verantwortung hieiiir
anzulasten.
Dieser Umstand verpflichtet dazu, die

Öllentlichkeit über dieses akute Problem
auch vom Standpunkt der Krankenver­
sicherungsträger hinreichend zu infor­
mieren.
Unbestritten ist, daß sich fast alle

niederosterreich ischen und darüber hin­
aus auch die Spitäler in den übrigen
Bundesländern in einer finanziellen
Zwangslage befinden, nachdem der Ab­
gang bei 'allen iisterreichischen Kranken­
häusern bereits eine Höhe von mehr als
170 Millionen Schilling erreicht hat. Die
schlechte finanzielle Lage der Kranken­
häuser ist kein Novum, sondern es han­
delt sich um eine Erscheinung, die auch
schon nach dem ersten Weltkrieg Fest­
gestellt werden mußte. Im Vorwort zu
iJem damals geschailenen Krankenanstal­
tengesetz finden wir folgende bezeich­
nende Stelle: "Während die Inanspruch­
nahme der Anstalten seitens der durch
die Entbehrungen des Krieges uieniger
widerstandsliihigen und vielfach unter
verschlechterten Verhältnissen lebenden
Bevölkerung sowie der Kriegsteilnehmer
eine wesentlich erhöhte war, gestaltete
sich die Wirtschaftsla/!,e dieser Anstalten
und der Stand der zur Erfüllung ihrer
sanitären Aufgaben uerliigbaren Mittel
zusehends ungünstiger. Diese ähnlich
gelagerte Situation nach dem ersten
,"'eltkrieg führte zur Schallunp eines
sehr fortschrittlichen Gesetzes vom 15.
Juli 1920 über die Errichtung, die Erhal­
tung und den Betrieb öffentlicher Heil­
und Pllegeanstalten [Krankenanstalten­
gesetz }. In dem Bestreben, die in Not
te.ratenen Krankenanstalten zu sanieren
und ihnen außerdem für die Zukunft eine
gesicherte finanzielle Basis zu schaffen,
kam es im § 49 dieses Krankenanstalten­
gesetzes zu folgender Fesilegung: "Rei­
chen die Einnahmen einer öffentlichen
Heil- und Pllegeansialt zur Deckung der
Kosten ihrer Erhaltune und ihres Betrie­
bes nicht aus, so ist der Abgang zu zwei
Achteln vom Beitragsbezirk der Anstalt,
zu drei Achteln vom Land bzui. vom

Krankenanstaltensprengel und zu drei
Achteln vom Staat zu tragen."

Ln diesem Zusammenhang erscheint es
auch notwendig, auf den Absatz 2 des
§ 49 zu verweisen, der eindeutig festlegt,
daß die Krankenkassen nicht die volren
Verpflegsgebühren der allgemeinen Ge­
bührenklasse zu bezahlen haben.
Als das Krankenanstaltengesetz ge­

schaffen und vorstehende Bestimmungen
festgelegt wurden, war ein ähnlicher Zu­
stand geJ!.eben wie nach dem Ende des
zweiten Weltkrieges. Ohne übertreibung
kann ;edoc:h' gesagt werden, daß die Ver­
hältnisse nach 1945 noch ungünstiger
waren, da Krankenhäuser zum Teil durch
Kriegseinwirkungen zerstört oder be­
schädigt wurden, ihrer Einrichtungen
verlustig gegangen sind und daher be­
deutender zusätzlicher Mittel bedürfen,
um alle Kriegs- und NachkrieJ!.sschwie­
rigkeiten überwinden zu können. Dazu
kommT�7 daß auch der Weiterentwicklung
der wissenschaft entsprochen werden
muß, wodurch sich auch zwangsläufig
die Notwendigkeit einer Modernisierung

, der Einrichtungen ergibt. Es ist verständ­
lich, daß die Krankenhäuser diese Auf­
gaben nicht mehr bewältigen können, da
die vorangeführten Gesetzesbestimmun­
gen nach dem Anschluß Österreichs an

das. Reich aufgehoben und seither nicht
mehr in Kraft gesetzt wurden, so daß
Bund und Land wie auch der Beitra?_s­
bezirk der Anstalten zur Deckung der
Kosten der Erhaltung und des Betriebes
der Spitäler, wie auch zur Abstattung
der Abgänge seit dem Jahre 1941 keinen
Beitrag mehr Ieisten.
In diesem Zusammenhang ist die Frap,e

berechtigt, inwieweit die Kranken­
versicherungsträger gegenüber den Kran­
kenanstalten ihre Verpflichtungen erfül­
len. Im Jahre 1933 haben die damaligen
niederösterreich ischen Kassen mcht ein­
mal 10 Prozent ihrer Beitragseinnahmen
fiir Verpflegskosten verausgabt. Im Jahre
1938 waren es 11 Prozent und diese wer­
den im Jahre 1952 voraussichtlich be-
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Der Siond
der öslerreichischenWirlschafl

Das österreichjsche Institut für Wirt­
schafts Iorschunä bringt in seinem soeben
erschienenen Monats5ericht einen Über­
blick über den derzeitigen Stand der
heimischen Wirtschaft. Einleitend wird
zunächst auf die Tatsache verwiesen,
daß die in den vergangenen Monaten be­
�.�mnenen Währungs- und geldpolitischen
Maßnahmen lan�am Früchte zu tragen
beginnen. Die Spareinlagen waren im
Jänner stärker als saisonmäßig gestie­
gen. Den Stabilisierungsbemühungen der
österreichischen Wirtschaftspolitik kom­
men gegenwärtig bestimmte Saison­
einflüsse sehr zustatten. "Die leicht sin­
kende Tendenz der Groß- und Kleinh\n­
delspreise" , so heißt es in dem Bericht,
"übersteip:t aber im ganzen kaum das
saisonbedin-gte Ausmaß, obwohl in ein­
zelnen Branchen,' wie Textilien und
Schuhen, auffallende Absatzschwierig­
keiten bestehen. Der normale Verlauf
der Arbeitslosigkeit, die hohe Industrie­
produktion sowie die unverändert feste
Preistendenz auf den Agrarmärkten deu­
ten darauf hin, daß die Tiefenwirkung
der bisher eingeleiteten Maßnahmen
nicht überschätzt werden darf. Die
künftige konjunkturelle Entwicklung der
österreichischen Wirtschaft läßt sich da­
bei um so weniger voraussehen, als die
wirtschaftspolitischen Auffassungen über
die notwendigen weiteren Stabilisierungs­
maßnahmen stark auseinandergehen. Der
Forderung nach einer konsequenten
Fortsetzung des marktwirtschaftliehen

Stabilisierungsprogramms; nach Kürzung
der öffentlichen Ausgaben und Ein­
schränkung von langfristigen Inve­
stitionen steht das Verlangen gegenüber,
die "Vollbeschäftigung" durch ein· wei­
terhin hohes Investitionsvolumen zu
sichern. Eine rasche Einigung über den
im Jahre 1952 einzuschlagenden Kurs
erscheint dabei dringend geboten. Das
allgemeine Preisniveau ist von Mitte De­
zember bis Mitte Jänner leicht gesun­
ken. Im Rahmen der freiwilligen Preis­
senkungsaktion wurden bisher Preise von
69 Warengruppen im Durchschnitt um
5 Prozent herabgesetzt und dadurch die
Lebenshaltungskosten um 2 Prozent ver­
billigt. Im Gegensatz zum leichten
Preisdruck auf den Märkten für gewerb­
liche Konsumgüter ist das Angebot an

wichtigen Lebensmitteln weiterhin knapp.'
Die Industrieproduktion stieg trotz Sai­
sonrückgang im November noch um 0.9
Prozent. Sie hat daher mit 182 Prozent
von 1937 den bisherigen Höchststand
v0!u Juni 1951 (181 Prozent von 1937)
überschritten.. \Die Außenhandelsergeb­
nisse im Dezember v . J. waren, im gan­
zen gesehen, nicht unbefriedigend. Die
Ausfuhr nahm gegenüber dem November
um 151 Millionen Schilline: zu und er­
reichte mit 997 Mit!. Schilling fast das
wiederholt aufgestellte Exportziel von
einer Milliarde pro Monat. Auch die
kommerzielle Einfuhr erzielte mit 1115
Millionen Schilling einen neuen Höhe­
punkt.

cnachrlchfeß
AUS ÖSTERREICH

Der Bildhauer Josef Thorak i t im Alter
von 63 Jahren gestol"ben. Tho rak wurde
unter Kernal Atatürk mLt großen türkischen
Staatsaufträgen betraut.
Am 14. Februar wurd a in der Sitzung des

Innshrucker Gemeinderate einstimmig be­
-ch lossen. alles zu tun, um die Jugend vor

dem Versinken in Schmutz und Schlamm zu

bewahren und der Bürgermeister aufgefor­
dert, bei der Landesregierung die Ab­
setzurig der amerikani ehen Gangsterfilme
vom Spielplan der Kinos zu veranlassen.
Fesj hatte es sich Vater Tscheppe in Pöß­

nitz vorgenommen, den "Hunderter" zu er­
reichen. Nie in seinem Leben hatte er einen'
Arzt gebraucht, hatte immer gelebt. wie es

ihm gepaßt hatte. Und so dachte er, würde
ihm auch im hundertsten Jahr ein Tänzchen
nicht schaden. Kürzlich fuhr er im Schlit­
ten ins Gasthau nach Leutschach und
d·rehte sich inmitten .der Jugend im Kreise.
Für den Samba konnte er sich zwar .nicht
mehl' begeistern, a1ber mit der Polka gings
noch recht ,gut, un·d die anderen feierten
den ,greisenTänzer. Alber es war offenbar doch
zu viel, und auch die Fahrt in der Winter­
kälte tat ihm nicht gut. Seit dem Tag ging
es nicht mehr recht, un.d vierzehn Tage spä­
ter war es ·doch zu Ende, neun Monate vor

dem hunderts1,en Gebu,rtstag.
Die Geistesgegenwart eines Betrtebsange­

hörigen der Weiser Kun tstoffwerke be­
wahrte diese Fabrik VOr völliger Vernich­
tung. Als der Schichtmeister EmiJ Hanisch
mit .dem Ausb�'ennen von Spritzdüsen be­
schäftigt waT, ereignete ich eine Explosion.
Dem Meister schoß eine etwa drei Meter
lange Stichflamme ins Ge icht und ver­

brannte ihn schwer. Ungeachtet ·der furcht�
ba·ren Schmerzen und ,deI' gräßlichen Ver­
letzung gelang es Hanisch, den Hahn der

Propangasfla che abzudrehen und so die
Gefahr eines Großbrandes zu bannen.
Die Parteien eines Wiener Hauses beob­

achteten .dieser Tage einen grauen Täube­
rich, der [mrne- wieder zu einer anschei­
nend. verletzten, in der Dacheinne des Hau-
es kauernden Taube flog und sie fütterte.
Wie die Feuerw hr, die schließlich alarmiert
wurde, Feststellte, war das Tierchen nicht
verletzt. sondern mit Füßen und Schwanz­
federn festgefroren .. Mit Hilfe von warmem
Wasser wurde die Taube befreit und in das
Tierspital gebracht, der treue Täuberich
aber blieb in der Kannegasse zurück ...
Ein schreckliches Ende fand die fünfjäh­

rige Denis Klein, die bei ihrer Mutter im
DP.-Lager im Rothschildspital wohnte. Das
Kind war. als ich die Mutter zum Einkau­
fen entfernt hatte. dem Elekt.rokocher zu

nahe gekommen, der das Nach11hemd .des
Mii>dchens in Flammen setzte. Die Mutter
fand ihT Kin.d !bereits steTbend auf.
In .dem Kärntner Ort Gö·rIitz bei Wolfs­

berg lief ein dreieinhalbjähriger. )Bub barfuß
und nUr mit kurzer Hose und Pullover be­
klei·det vom Hause seiner Eltern davon, als
er einige Minuten unbeaufsichtig1. war. In
der Nacht wurde das Kind 90 Meter vorn

BaUs entfern t. erfroren aufgefunden.

AUS
l

AUSLAND

Arsen vergiftet. Der Gewinn der Mörder in
betrug etwa 10 MiJIionen Francs, zwei
Bauernhöfe, 150 Hektar Land, drei Hotels
und neun Häuser. Die Opfer waren ihre bei­
den Ehemänner, eine Großtante. eine
Schwiegermutter, ein Schwager, eine Schwä­
gerin, ihr Vater, ihre Multer, zwei Ku inen
und zwei Nachbarn. Madame Be nard be­
streitet mit Nachdruck jede Schuld und ließ
sich auch nicht durch Ibelastende Zeugen­
au sagen oder Indizien von ihren Beteuerun­
gen abbringen. Der Prozeß wird über eine
Woche dauern.
Das USA.-ÜlbeTkomman,do in Korea ha t

bekanntgegeben, ·daß in den'! Konzentra­
tionslager für nordkoreani che Zivil inter­
nierte in Koje Do ein "Aufstand" ausge­
brechen sei, bei dessen Unterdrückung 69
Koreaner und ein amerikanischer Soldat ge­
tötet und 142 Koreaner verletzt wurden. In
der amtlichen Mitteilung heißt es, daß die
Unruhen bei der Ankunft eine- amerikani-
chen Kommission ausbrachen, die feststel­
Ien sollte, ob die Gefangenen ihre Re­
patr iierung wünschen.

Sfadl lind eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YIBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am 17.

ds. ein Knabe J 0 ha n n der Eltern Stefall
und Barbara Lu r,g e 1', Molkereiarbeiter,
Waidhofen, Weyrerstraße 29. Am 19. d.
ein Mädchen D 0 r isA n t o n i a der Eltern
Engelhart und Josefa K e nd I e r. Drogist,
Hollenstein, Walcherbauer 1. - Eh e-
chi i e ß u n gen; Am 20. ds. Erwin

Pu sec k er, Spengler, und Hildegard
Se her, im Hausha lj tätig, beide Waidho­
fen, if'uchslueg 14. Am 21. ds, Franz Hoc h­
e g ger, Maschinenschlo. ser, und Charlotte
Hut t e r. Hausgehilfin, beide St. Valentin,
Herzograd 25. Am 23. ds. WiJIibald
Ga n ,g I, Förster, und Erna M a y e r. Kin­
dergärtnerin, beide Groß-Nonndorf. Grain­
brunn 10. Am 23. ds. Günter Bill a u d e t.
Schlosser, und. Liselotte B Il u m.g a r t n e 1',
Schneiderin, beide Waidhofen, Weyrerstraße
36a. Am 23. ds, Hermann S tau d e c k er,
Justiarevldent Waid'hofen, J3indergasse 2.
und Berta Kr 0 up a r, Ju tizangestellte.
Wien XXV, Hennersdorf, Hauptstraße 73.
Am 23. ds. Ignaz Wal d i n ger, Metall-
chleifer, und. Elisabeth G u s e n bau e r,
'I;Iilfsarbeiterin, Wai.dhofen, Ybbsitzerstr. 18.
Am 25. ds. Johann W.eißenhofer,
kaufm. Angestellter. Waidhofen, Pockstei­
nerstraße 36, und Margarete Hag e r, Kü­
chengehilfin, Wai,dhofeni Ybbsitzersbraße
Nr. 94. - Tod e s f ä l l e : Am 18. ds.
August Cz i s ch e k, Rentner, Mauer, Go­
Ibetzmü1J:le 2, 82 Jahre. Am 18. ds. Anna
K r o nd 0 r f er, Pensionistm, Sonntagberg.
Hilm 140, 79 Jahre. Am 19. ds. Rosina
A f I e n zer, Haushalt, Gösiling, Steinbach­
mauer 17, 37 Jah·re. Am 21. d . Johanna
L e d 0 I I er, Rentnerin, Zell a. Y., Haupi­
pIatz 24, 79 Jahre. Am 22. ds. A�nes
Mo c ,k, Fürsorgerentnerin. Sonntagberg,
Böhlerwerk 10, 73 Jahre. Am 26. ds. Kar!
Fr i es e n eck e r, Bun.desbahnpensionist,
Waidhofen, Wienerstrraße 6, 73 Jahre.
Evang. Gottesdienst am Sonntag ·den 2.

MäTZ um 9 Uhr vormittags im Betsaal, Ho­
her Markt 26.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag .den

2. März: Dr. ifranz Am an n.

öVP. - Mitgliederjahreshauptversamm­
lung. Am Samstag ,den 1. MiiTZ findet um
19.30 Uhr im Hotel Inführ ,die MitgliedeT­
Jahreshauptversammlung mit nachfoLgender
Tagesordnung statt: Bericht der Odsleitung
über das abgelaufene Jahr, Wahl ·der neuen
Ortsleitung, Referat eine Funktionärs der
Landeslei tung und AlIfäl1iges.

reifs 21.3 Prozent der gesamten BeitraJ!.s­
einnahmen der niederösterreichischen Ge­
bietskrankenkasse betragen. Betrags­
mäßig wirkt sich die Steigerung dieser
Leistungen so aus .. daß sie von einer Lei­
stung im Jahre 1945 von 1.8 Millionen
Schilling (9.3 Pr:ozent) auf 36.7 Millio­
nen Schilling (21.3 Prozent) im Jahre
1952 steigen wird.
Während das Krankenanstaltengesetz

von der Verpflichtung spricht, die Kran­
kenkassen müßten die Verpflegsgebühren
durch längstens 4 'Wochen leisten, wer­
den zur Zeit von der n.ö. Gebietskran­
kenkasse die Verpllegsgebühren für die
Versicherten bis zu 52 Wochen und für
FamilienanJ!.ehörige bis zu 26 Wochen
geleistet. Nach dem letzten Angebot der
niederösterreichischen Krankenversiche­
rungsträger, das seitens der spitalerhal-

DEM

Der große norwegische Dichter Knut
Hamsun ist am 19. ds. in seinem Heim
Noerrholmen im 93. Lebensjahre gestorben.
Im überfüllten Sitzungssaal des Kreis­

gerichtes von Poitiers begann ,der "Prozeß
des Jahrhunderts". Vor den Schranken steht
die 58jährige Witwe Marie Besnar.d, ·der die
Anklage vorwil ft, sie habe in den letzten 22
Jahren zwölf Verwandte und Bekannte mit

tenden Gemeinden abgelehnt wurde,
würd e die n.ö. Gebietskr.ankenkasse be­
reifs mehr als 80 Prozent der amtlich
festgesetzten Verpllegskosten leisten.
Daraus ergeben sich für die Kasse Aus­
gaben, die mehr als ein Fünftel der Re­
samten Einnahmen an Krankenversiche­
rungsbeiträgen beanspruchen, ein Anteil,
der in keinem Jahre zuvor erreicht
wurde.
Niemand darf übersehen, daß die

Krankenkassen neben den Verpflegs­
!!.ebühren auch LeistunJ!.en, wie Kran­
kengeld, Wochengeld, Sterbe/!€ld, Mut­
terfzilfe, Fahrtspesen und SachleistuT1r
gen, wie allpemeine ärztliche, fachärzt­
liche und Zahnbehandlung, Medikamente,
Heilmittel und erweiterte Heilfürsor I!.e
zu erbringen haben. Eine Überhöhunl! der
Leistungen auf einem Sektor b'edingt

automatisch Einschränkungen anderer
Leistungen. Kein verantwortun/!,sbewuß­
ter Kassenvorstand kann daher einer Stei­
gerung der Verpllegskosten in einem
Ausmaß zustimmen, die zu einer Kiir­
zunJ!. IebenswichtiJ!.er Leistungen führen
müßte. Daraus folgt, daß es niemandem
zusteht, die Verantwortung an der
schwierigen finanziellen Situation der
Spitäler den Krankenkassen aufzubür­
den. Es ist vielmehr ein dringendes' Ge­
bot der Stunde. daß alle für die Volks­
pesundheit zuständi.�en Stellen, wie Bund,
Länder, Gemeinden und die Kranken­
kassen über die zweckmäßi�ste Art der
Finanzierung der österreich ischen Spitä­
ler beraten und zu einer Lösun,� kom­
men, die für die Zukunft eine p,esunde
finanzielle Basis zu sichern vermag.
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österr.-Sowjetische Gesellschaft. Am
Sonntag -den 2. März läuft im hiesigen Kino­
saal um 10 Uhr im Rahmen einer Matinee­
vorstellung der ,große literarhi tori che Film
"Puschkin". Die geehrte Bevölkerung der
Stadt und Umgebung ist hiezu herzlich ein­
geladen, Eintrittsprei.s 1 S, Mitgliede.r der
Gesellschaf- 50 Groschen. Für Schüler fin­
den im Einvernehmen mit dem Lehrkörper
eigene Vorc tellungen am Montag den 3.
März statt. Weiters geben wir 'bekannt. .daß
am Samstag ,den 8. März um 20 Uhr im
Gasthof Schönhuber. Unterer Stadtplatz. un­
sere diesjährige Hauptversammlung stattfin­
det. wozu wir unsere geeh,rten Mitglieder
und Freunde der Gesellschaf.t um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen ersuchen.
Feie- des 34. Jahrestages der Sowjet­

armee. Zur Feier des 34. Gedenktages des
Bestehens ,der Sowjetarmee hatte der russi­
sche Stadtkommandant ·die Stadtvertretung.
die Schulen und Ämter und die ganze Be­
völkerung für Mittwoch den 20, ds. zu einer
Gedenkstunde in städt. Kino ,gela,den, Das'
Kino war bi auf den letzten Platz besetzt,
die Stadtgemeinde war durch die beiden
Vizebürgermeister - der Bürgermeister ist
noch krank - die Stadträte und zahlreiche
Gemeinderäte vertreten und auch Lehrer­
schaft. und Beamte waren zahlreich erschie­
nen. Die Feier tunde, .die durch ernste und
heitere. von einer tüchtigen Kapelle der
Sowjetarmee zum Vortrag gebrachte rus­
sische Weisen umrahmt und Ibelelbt wurde,
eröffnete der Stadtkornmandant mi,t Ireund­
Iichen Be.grüßungsworten. Ein Major der
Sowjetarmee hielt sodann in deutscher
Sprache die Festrede, Er schilderte lebendig
und packend die Entstehung der Sowjet­
armee im Kampfe um die Begrün,dung und
Behauptung des sozialistischen Sowjetstaa­
tes. den die Rote Armee siegreich beendete.
Er zeigte odann die stetige Aufwärtsent­
wicklung derselben in ·den siegreichen
Kämpfen gegenüber den Intervention ver­
suchen ,d� Auslandes und schließlich .die
heldenhafte Bewährung im ,großen Abwehr­
und Befreiung·skarnpf geRen HitleI' sowie die
ungeheuren Opfer, die Volk und Armee in
.diesem Kampfe brachten. In ·diese.m Kampf
wurd� die Sowjebrmee auch zur Befreierin
Öslerreich . Er hob sodann .die innige Ver­
bindung, ·die zwischen ·dem Sowjetvolk und
seiner Armee besteht und die ihre Haupt­
stärke bHdet, hervor und zeigte ,dieselbe als
.die Hüterin .des Weltfriedens. Mit ,dem
Wunsche: ,,Es lebe .die Freundschaft zwi­
schen .dem Sowjetvolk und Österreich!"
schloß er seine mit großem Beifall aufge­
nommene Rede, Nachdem die Sowjetkapelledie russische und österreichische HYmne
zum Vortrag gebracht hatte, .dankte Vize­
!bürgermeister Schulrat Hel met s chI ä­
,g e I' dem Sta·dtkommandanten jm Namen ,der
Stadt für ,die Einla.dung un-d entJbot -die
Glückwünsche der Sta.dtgemeinde und -der
Bevölkerung zum 34. Jahrestag .der Roten
Armee. Er gedachte ·der Befreiung Öster­
reichs un,d würdigte .diese Tat der Sowjet­
armee und die Opfer, -die .der Sowjetsoldatdurch Hingabe seines Lebens hiefür ge­bracht hat. Er sprach 'die Hoffnung a)ls,.daß die Freundschaf,t zwischen dem Sowejt­volk un-d -dem österreichischen Volk ·dauern
möge un·d wünschte ,dem Sowjetvolk und
seiner Armee eine ruhmvolle, glückliche Ent­
wicklung in einer friedlichen Zeit: Ein span­nender Film "In besoIloderem Auftrag". der
die hervorragende Leistung 'eines sowjeti­schen Na-chrichtenoffiziers in -der Bekämp­fung des hitlerischen Spionagesystems schil­
derte, schloß -die Feier wirkungsvoll ab.
Stadtfeuerwehr. Die die jährige Haupt­

versammlung ,der Freiw. Feuerwehr ·der
Sta,dt Wai.dhofen a, d, Y. fand un'ler zahl­
,reicher Beteiligung am Samstag ,den 16 . .ds.
im Vereinsheim Gasthof Stumfobl-Lin,den­
hofe,r statt, b-ei welcher Hauptmann Franz
P 0 d h ras n i k außer dem Großteil derMannschaft Schu.JraQ Dir. Friedrich Hel­
met s chI ä ger als Vertreter ,des ·erkrank­
ten Bürgermeisters Komm.-Rat Alois Li n -

.d e n hof e T begrüßen konnte. Der Tätig­keiisbericht des Komman·danten Po ,d hr a s­
ni k ga!b Aufschluß über ,die Jahresleis,tung<ler Stadtfeuerwehr, welche im abgelaufenenJahre viermal zu ßränden gerufen wurde
und in bezug auf Leistungserhöhungen vier
Haupt- und 17 Schulübungen sowie Vor­
träge und Lehr,gänge abgehalten hat, Mitden Nachbarwehren Zell a . .d. Ybbs undBöh-lerwerk wur-den Gruppenübungen abge­halten. ebenso mit ,de,r Betrieb feuerwehr·der Sägewerke, Die Vereinsangelegenheitenwurden in ein.er Hauptversammlung. sechsAusschuß- und fünf Kommandositzungen so­wie .mehr�en Veran taltungsbesprechun&ienerledIgt. Dle iFeuerbeschau wurde im Einver­nehmen mit ,der Sta-dtgemeinde restlos un-d
genau ,durchgeführt. Die Wehr zählt .der­malen 3 Ehrenmitglieder, 51 aktive und 5Reservefeuerwehrmänner sowie ü!ber 900un'terstützende Mitglieder. Der Kassebericht-de Hauptka siers Otto B ern aue r ergabeinen Jahresumsatz von S 44.725.92, worause.rsehen werden kann, daß die Sta-dtfeuer­wehr in bezug auf Beschaffung VOn Lösch­
gerä�en an erster.Stelle steht. Dem Haupt­ka leI' wur·de -dle EnHastung erteilt undi�m für seine umsichtige Leitung der finan­zlellen Angelegenheiten ·der Dank ausge­sprochen. Auch die Erfolge ,de,r Mann­schaftskasse. die Max K 0 baI t führt, und·der Ftmktionäre ,der Sterbeka sen Kame­raden Ignaz Ger s t n e l' und Kar! W e i n­
z i n ger wa.len dankenswert. Die nun fol­
,gen den Neuwahlen ergaben vollkommeneEinmütigkeit, nachdem ,die al�en Funktio­när!' wiederum auf ihren Posten blieben:Hauptman Franz Po.clhr asn i k SteHver­
tret!'r die beiden Bezirksverba�dsfunktio­näre Hermann Z eil i n ger und FranzD u cl a. Schriftführer Ignaz Ger s t n e r
Hauptkas ier Otto B ern aue r, Zeugwart�Max K 0 baI t und Ludwig M ü c k. Zug _

kommandanten Josef La c k ne r, Josef
Red Ist ein e r, Franz W eis und Leopold
Ni'l s c h, Stellvertreter Franz Gr ö 11, Jo­
sef Don n e I' und Franz P od h ras n i k
d. J .. Gruppenführer Jo ef W a g n er. An­
ton Neubauer, Josef Wechselauer,
Johann Ha n d s t ein e r, Karl K nie wa s ,

s er. Paul S ch m i d und Herngnn Her b.
Ausschußmitglieder aus -derri�13ereich der
Mannschaft die Kameraden Karl Pi a t y,
Josej Donner und Anton Neu!bauer.
Rechnung prüfer Kar! Pi a t Y und Adolf
Ai ,g n e r. Als g,l'ößere Veranstaltungen
hielt die Stadtfeuerwehr am 2. September
eine große Tombola ab und im Jänner den
traditionellen Feuerwehrball. welche einen
,ganz außergewöhnlichen Reingewinn abwar­
fen un deinen großa,rtigen Erfolg zeitigten.
Dem Organi.sator und Leiter .dieser Unter­
nehmungen Bezirksfeuerwehrrat K. W ein -

z in ger wurde hiefür Dank und Anerken­
nung ausgesprochen. Vizebürgermeist er
Schulrat Friedrich Helmetschläger
r ichtete nunmehr auch an alle Kameraden,
namentlich aber an die Funktionäre Dan­
ke worte und sprach im Namen der Stadt­
gemeinde allen Mitarbeitern und: Gönnern
·der Feuerwehr den wärmsten Dank aus mit
der Bit�e. auch fe�ne'rhin wieder ,die ganze
Kraft dem Feuerwehrwesen. welches ja nur
,der Allgemeinheit dient, zu wi-dmen. Im
gleichen Sinne sprach auch !Kommandant
Po ,d h ,I' asn i k, auf ,daß die Stadtfeuerwehr
auch weiterhin voll und ganz einsatzbereit
am Platze sei. Gut Wehr!
SPÖ. - Freie Schule Kinderfreunde'. Am

Sonntag den 2. März findet um 15 Uhr im
Jugendheim (Werner) die diesjährige Haupt­
versammlung statt. Referent: Gen. Fr ei -

harn me r. Arnst etten. Sämtliche Mitglieder
werden ersucht. sich für ,die Ve,ranstaltung
freizuhalten.
SPÖ. - Glanzvoller Verlauf des Masken­

balles. Als am Fa chingsamstag endlich
nach Sturm un,d Frost .die Sonne wie.del' ihr
freundliches Gesicht zeigte, da schien es,
als Oib sie nicht ,nUr übe,r eine erstarrote
Landschaft mil,de Wärme zu streuen ver­

mag. sondern auch im Herzen ,der Men­
schen auftauend wirken könnte, Lange vor

Beginn .der Veranstaltung strömten ,die Be­
sucher herbei, hu chten gnomenhaft ver­
mummte Geschöpfe durch die Gänge und
füllten die Lokal�. Das zur Regel gewor­
·dene Viertelstündchen Waidhof.ner Verspä­
tung wur.de außer Kurs gesetzt. ,das Fest
konnte nach einer herzlichen Begrüßungs­
ansprache des Ballobmannes Stadtrat Be r­

ger pünktlich beginnen. Die Stadtkapell�
unter der Leitung ihre Kapellmeisters
Li n ,d ne r und unter Mitwirkung ,Prof.
S t e pan e k s löste schon nach ,den ersten
Tanzweisen' ungeteilten Beifall aus und .ver­
mochte ,diesen in den einzelnen Phasen bis
zu wahren Begeisterungsstü,rmen zu stei­
gern. Erstklas ige Musik. offen zur Schau
getragene Tanzlust, die Buntheit ,der ge­schmaCKvollen und phantastischen Kostüme
ließen ,das Bild zu einer eindruck vollen
Symphonie .der LebensEreude zusammen­
fließe.n. Die im Alltagskampf schwer­
ringende arbeite,n,de Bevöl,kerung hat -läl1gst
gelernt, Feste zu feiern, Gegensätze �u Ibe­
seitigen, wo solche nicht angebracht sind,
und Minderwertigkeitsgefühle zu verscheu­
chen. Sie hat VOT allem ,gelernt, frei
und aufgeschlossen im trahlende.·n Licht ,ge­
pflegter Lokale zu verkehren, -diese Arbei­
terschaft hat läng t Schluß ,gemacht mit ,der
Auffassung, daß ,dieses o,der jenes Lokal �u
vomehm für sie sei oder .daß sie sich in det
Gesellschaft IntelleJktuelle,r nicht wohl füh­
len könmten. Beim Maskenball ,der SPÖ.
waren alle Stände einer Kleinsta·dt vert.re­
ten, stimmungs,voll und harmonisch wur,de
gefeiert ·die ganze Nacht hin.durch, manche
sin<i sich ge ellschaftlich un,d menschlich
näber gekommen und haben eine Brücke
ZUr besseren Verständigung untereinander
,gebaut. Das Ballkomitee dank.t an dieser
Stelle allen. ,die durch ihre Mitarbeit und
Unterstü'izung ,dazu beitrugen, ,die Veran­
staltung zu einem so guten Verlauf zu ver­
helfen.
SPÖ. - Konstituierungssitzung. Samsta,gden 1. März findet um 19.30 Uhr im Gasf­

haus 'Weber ,die erste Sitzung de neu­
gewählten Lokalausschusses statt. Da wich­
tige Beschfüs e ,des Zentralsekretariates zur
Be.ratung stehen. i t ,die Anwesenheit aller
Mandata.re, Sprengelfunktionäre un-d Bei­
sitzer erforderlich.
Todesfälle. Am 21. d.s. ist nach kurzem

Leider{ der Schnei-dermei.ster Rudolf Hai­
der im 70. Lebensjahre gestorben. Hai.der
übte hier einige Jahrzehnte selb tän,dig das
Schnei-derhan,dwerk aus und war !bis in ,die
letzte Zeit noch fleißig tätig. Das Lei­
chenbegängnis fand am 25. ,ds. unter zahl­
reicher Beteiligung" beson,ders der Beruf­
kolle.gen, statt. - 1n Salzburg i t Prof. Ro­
bert V 0 g t im AHer von 87 Jahren ge­storben, Prof. Vogt wirkte längere Zeit an
der hi()sigen Realschule und erfreute sich
bei ,der Studentenschaft größter Beliebtheit
- Am 26. ds. starb ,der Altersrentner Josef
S t ern eck e r, ehemaliger Werksgärtner,der Wenywerke. Vater des Vizebürgermei­sters Fritz Sternecker. im 84. Lebensjahre,R. I. P.

Kriegsopferverband, Ortsgruppe Waidho­
fen a. d. Ybbs. - Generalversammlung. AmSonntag den 17. d . um 10 Uhr vormittagsfand im Hotel Inführ eine auße'ror,dentliche
Generalversammlung der Ortsgruppe Waid­hofen a. d. Ybbs und Umgebung des Kriegs­opferve,rbandes statt, welche durch den ausberuflichen GründE'n erfolgten Rücktritt desbisherigen verdienstvollen Obmannes Kam.
Fran� �,t a hr m ü I 1 er und zur ,Lösung derSchnftfuhrerfrage notwendig geworden war.Der angekün-digt gewe ene Verbandsreferent
aus Wien ist leider nicht erschienen. Da beiEröffnung der Versammlung ·durch Obmann-

stellver treter Kam. Mo i s i die ZU'r Be­
schlußfähigkei-t erforderliche Mitgliederzahl
nich- anwe end war. wurde die Versamm­
.lung bis 10.45 Uhr vertagt und zu dieser
Zeit die Beschlußfähigkeit fest,geslellt. Ob­
mannstellvertrete- Kam. M 0 i s i begrüßte
die Erschietmnlen und gab die Tagesordnung
!bekannt. Nach Genehmigung derselben
wurde durch Zuruf Kam. Edgar Da m b e r -

ger als Vorsitzender des Wahlkomitee ge­
wäh'Lt. und gleicherweise wurden aus der
Versammlung die Beisitzer berufen. Während
-der Beratung des so gebildeten Wahlkomi­
tees erstattete der Obmannstellvertreter sei­
nen :Bericht, indem e.r zunächst die Gründe
zur vorz ei'tig en Einberufung der ,Generalver­
samrnlung darlegte und über ,die Tätigkeit
der Ortsgruppe Rechenschaft legte. Er
schilderte die Arbeit des Vorstandes und
einzelne- Funktionär!' in der abgelaufenen
Periode und wies auf die zahlreichen, woh'l­
gelungenen Veranstaltungen und Aktionen
hin, deren Durchführung durch die opfer­
bereite Mitwirkung der MHglieder errnög­licht wurde und die der Ortsgruppe die
Mill,te.l zu Finanzierung ihre!' Sozialaufga­ben gegenüber den bedürftigen Kamera·din­
nen un-d Kameraden in die Hand gaben. Er
.gedach te insbesonde-, der Weihnachtsferien
1950 und 1951, der Mut tertagsak tion, der
Piaty-Filmvorführungen und des iJ;>eson,ders
erfolgreiche-, Ballfes tas. über ·das wir in der
letzten Nummer berichteten. ferner der Kin­
dererholurig ak tion e-, un.d der Koh'lenakt ion.
Am Schluß seiner Ausführungen gedachteKam. Mo i s i der seit der letzten General­
versammlung verstorbenen Kameradinnen
und Kameraden und die Versammlung ehrte
sie mit einer Gedenkminute. E folg,te der
detaillierte Bericht ,des geschäftsführenden
Schriftfübrer, Dr. W a a g e, aus dem her­
vorging, 'daß in ,den letzten 16 Monaten ins­
gesamt über 600 Akten bearbeitet wurden,
zu deren Erledigung Po tportospesen von
fast 300 S aufgewendet werden mußten.
Kassier Kam. Ai chi n ger hracht!' sodann
.den ,durch ,die Erträge der geschiJ.drrl en
Veranstaltungen günstig gesta'lteten Kassen­
bericht. woran sich der Bericht ,der
Kontrolle ,durch Kam. Da m b erg e I' an­
schloß und die Versammlung dem Kassi!'r
-die Entlastung erteilte. Als lE'tzte Verpf.lich­
tung ,des nUn ab-toreten,den Vorstandes
sprach Kam. M 0 i si ,dem ausgeschie.denenObmann Kam. Franz S t a hr müll!'T für
seine unermüdliche und erfo'lgreiche Tätig­keit den Dank aus. Hierauf unterbreitl?1e
:Kam. Der n b e ,I' ger -der Versammlung,d-en Wahlvorschlag. Es wurden einstimmiggewähl�,: Obmann Karl Pr ach i n ger,Oibmannstellvertreter ,Franz M 0 i i und
Felix Gr u bi ch. Kassier E.duard Ai chi n­
ger, Kassierstellvertreter Gustav Gr 0 ß -

be T ger, Schriftführe.r Friedrich La t s c h­
ba ch e r, Stellvertreter Josef Will r ich,Bei itzer Hans B ud er. Rudolf B re i t I e r,Ignaz E Ir � 1. F,ranz Josef K 0 h 0 u t und
Heribe.l',t Ku d r n k a, Kontrolle EdgarDa mb erg e rund Johann Des ch, WH­
v:enbetreuerinnen Anna D ö r i n ger, Ma­
rle iF 0 ,I' S te r, Mal'ia Gr a sIe rund Sera­
fine N i m m e'! v 011. Der neue Obmann
Kam. Pr a sc hin ger brachte nach einer
kurzen Antrittsrede die Sprache wieder auf
die .Frage ,des geschäftsführen·den Schrift­
führer, .der für ,die nominell gewählten'Funktionäre wegen deren berufoJichen über­
lastung -die KanzleigeschiHte erledigt, die
Sprechtage ,durchführt und für die Kame­
raden ,deren Schriftverkeh1' abwickelt. Seit
April 1951 wur,de für ,diese Tätigkeit die
viel Zeit erfo.rdert, Dr. Edmund W a' ag e

gewonnen und ,die Generalversamrnlunj! be­
schloß einstimmig, ihn weiter zu beschäfti­
gen. Um .der Ortsgruppe die Möglichkei>l
zu gelben, für diese im Intere Se .der Mit­
,glieder lebenswichtigen Dienste eine mo­
natliche Entschädigung zu gewähren, bewil­
ligte -die Generalversammlung einstimmig ·die
Einhebung einer Ortsgruppenumlage von 50
Gro chen Regiebeitrag je Mitglied und Mo­
nat. als Zuschlag zum Mitglie.dsbeiltrag� Nach
einigen kurzen Debatten über verschiedene
aktuelle Fragen, in welchem Zusammenhangauch auf ,den bereits in diesem Blatt ver­
öffent!lichten Autruf an die Angelhörigen
'Von Mitgliedern verwiesen wir,d To·desfälle
umgehend bei Kam. Mo i s i, Oberer Stadt­
platz 14, zu mel.den, um -die Teilnahme einer
Abor,dnung ,der Or,tsgruppe am Leichen­
begäIlgnis zu sichern, dan,kte ,der Obmann
den Anwesen-den für ihT 'Ercheinen und
schloß ,die Versammlung.
Kriegsopferverband, Ortsgruppe Waidho­

fen a. d. Ybbs und Umgebung. - Richt­
linien für die Erklärungen A und B. Be­
schädigte und Witwen, die eine Zusatzrente
beziehen so·wie Empfänger einer Eltern­
,rente erhielten kürzlich vom Landesinvali.-

. denamt ,die El'klärungen A und B zum Au -

füllen zugesan,dt. In der Erklärung A ist
,der Abschnüt I nUr von s.elbständig Er­
werlbstätigen, Einkommensteuerveranragten
und solchen Personen auszufüllen, ,die bn·d­
und forstwirtschaftlichen Besitz oder sonsti­
ges Vermögen (z. B. ein Haus) haben. De,r
letzte Ein,kommensteuerbescheid bzw, Ein­
heitswert bescheid ist anzuschließen. Der
Abschnitt II betrifft ,die Empfänger von

Lohn, Gehal t, Arbeitslosengeld ode.r Not­
stand unterstützung. Ihre Anga:ben müssen
im Formblatt. vom Arbeitgeber bzw. ·dem
Arbeitsamt bestätigt wer,den. Der A!bschnitt
HI ,gilt für Pensionisten, Sozialrentne,r un<!
andere Versorgten sowie Au�gedingler.
Empfängen' von Ruhe- o,der Versorgung­
genüssen sowie Sozialversicherung rentner
brauchen keine Bestätigung ,der anweisen­
den Stelle über ,die Höhe ,der Leistung ein­
bolen. obwohl die e im Formblatt vor,ge­�dlruckt ist; es genügt das Beilegen des letz­
ten Rentenabschnittes. Witwen mit Kin.dern
haben nur .den �bschnHt ü!ber ·deu Witwen­
bezug. nicht aber den Abschnitt über die
Waisenrente beizulegen, Hingegen haben

Empfänger von' Naturalbezügen aus Ausge­
dings-. übergabs- oder Verkaufsverträgen
eine Abschrift des die bezüglichen Vertra­
ges beizuschließen, Der Abschnitt IV be­
zieht sich nur auf verheiratete Renten­
empfänger und is,t darin das Einkommen des
anderen Eheteile von .der auszahlenden
Stelle zu bestätigen (wenn .dasselbe nicht
etwa lediglich mit einem Rentenabschnitt,
wie zu Abschnitt III, belegt werden kann).
Die Erklärungen haben 'auszufüllen: In
Punkt a] alle Beschädigten, die Kinder­
zulage !beziehen, in Punkt b) alle Beschädig­
ten, die Frauenzulage beziehen. in Punkt c)
alle Empfängerinnen einer Witwenversor­
gun,g, in Punkt d) alle Empfän,ge.r einer Wai­
senversorgurig in Punkt e) alle Hin terblie­
benen (Witwen. Waisen, Eltern), die eine
Rente nach Vermißten ode- Kriegsgefange­
nen beziehen und in Punkt f) nur Empfän­
ger einer Elternpaa-rente, für den gefalle­
nen, vermißten oder kriegsgefangenen Sohn.
Beide Elternteile haben hier zu unterschrei­
ben. Die ma trikenamtl ich en Bestätigungen
der Erklärungen a] bis f) sind beim zustän­
digen Gemeindeamt gebührenfrei einzuho­
len, Die ausgefüllten Erklärungen mü sen
bis 15: April 1952 dem Landesinvalidenamt
für Wien. Niederö t erreich un-d Burgenland
in Wien 1. Babenbergerstraßs 5 (nicht dem
Kriegsopferverband] eingesandt wer.den. �

Um den Mitgliedern die Portoauslagen zu

ersparen. werden ie aufgefordert, -die aus­

gefüllten Erklärungen samt B�ilagen und
gemeindeamtlicher Bes'tätigung .de.r Orts­
gruppe vorzulegen, VOn wo sie gesammelt
dem Lande Invalidenamt eingesandt werden.
Vollständig ver aridreife Erklärungen kön­
nen auch an Wochentagen in de-r Tralik
Moisi, Oberer Stadtplatz. abgegeben wer­
-den. - S p I' e ch s tun den aus fall. Am
2. März findet. um 10 Uhr vormittags im
Gas'thof Schönhuber eine kleine Feier zur
Ehrun.g langjähriger MHglieder statt, zu
der p!'rsönliche Einla,dun.gen ergehen. We­
gen ,die, er Feier entfällt an -diesem Tage die
Sprechstunde im Vereinslokal Reitlbauer.
Verband der Arbeiterrentner. Wie schon

berichtet, fand am 16. ,ds. die gründende
Mitglie.derversammlung der Zahlstelle des
Verbandes der Arbeiter·rentner für Waidho­
fen und Umgebung statt, in der die Dele­
,giert!' des Arbeiterren'tnerverlbandes Öster­
reichs. die Wiener Gemeinderätin Fr. Sv 0-
wo·d a. über den Zweck und Wert ,dieses
Vereines in au fiihrlicher Weise prach und
aufzeigte, wie notwendig eine festgefügte
Organisation alle.r Altersrentner ist, um die
Interessen der chon alten und ausge.dien­
'Ien Arbeitsmenschen, ,die über kein ,sonsti­
ges Kampfmittel als die organisierte Einig­keit verfügen, zU vertreten. Wenn ,die Ar­
beiterrentner hiezu beme.rken, daß zur Ver­
tretung der Rentner ,die gewählten Vel'tre­
ter im Ab.geordnetenhaus berufen sind, weil
,dort ·die 'bezü,glichen Gesetze geschaffenwerden, so ist ,die ganz richtig. aber um
die Abgeordneten stets auf ,die Notwendig­keit einer menschenwürdigen Altersrente
aufmerk am zu machen. gehört eine ge­schlossene Organisation aller ANersrentner.
Bei eine.r Vorsprache unserer Organisa tionbei Bun-desminister für .soziale Verwaltung
wegen Erreichun.g einer 13, Mona tsrehte
fragte der Minister .,Wieviel seid Ihr. -die
dieses Ansuchen stellen?" un.d als un ere
Vertreter antworteten: "Zehn'lausend", ,da·
sa.gte er: .,Das ist sehr wenig von 360.000
Altersrentnern. Um Eure Forderung mit
Nachdruck vertreten z.u können. müßt Ihr'
schon be,deutend meh.r seiJl!" Das ist: ein
Beispiel von der Notwendig'keit un erer Or­
ganisation, Darum: Alters,rentner. vereinigteuch im Arbeiterrentnerverlban-dJ Auskünfte
Einzahlung und -Beitritte wer.den je.de�Sonntag von 9 bis 11 Uhr im GaS't.hof
Fuchsbauer, Weyrerstraße ertei·lt.
Wieder eine Lottokollektur in Waidhofen.

Am Mittwoch -den 27. ,ds. ist im Hause Ybb­
sitzerstraße 20 eine Lottokolle.ktur eröffnet
worden. die Frau Käthe M ader th a n e r
fülhl't. Also "Glück auf" den Freunden des
kleinen Lottos!

.

Verschiedene Diebstähle. In letzter Zeit
treiben wieder verschie,dene zum Diebstahl
neigende In·divi,duen im Stadtgebiet ihr
Handwerk. So wurde in der Nacht vOm 9.
zum 10. d . versucht, in einen Tabakkiosk
einzubrechen. Es ,blieb nur beim Versuch
und wurde .dabei leichter Sachschaden ver­
ursacht. In -der Nacht vom 22. zum 23. ds.
haben unbekannte Täter die Auslagen­scheibe eines Kaufgeschäftes in .der Wey­rerstraße eingeschlagen und .durch <las ent­
standene Loch verschiedene Schokolade-tücke im Gesamtwert VOn 150 S gestohlen.Anläßlich einer Tanzveran.staltung in einem
Gasthaus in ,der Weyrerstraße wUT,de kurz
vor Veranstaltungsschluß ein unbeaufsich­
tigt über eine.m Sessel hängender Damen­mantel von emem vermutlichen Gewohn­heitsdieb gestohlen. Beschreibung ,des Man­
t�ls: l�chtgrauer Fischgrätenmantel, in ,dem
SIch eme Geldbörse mit 25 S Bargei<! und
ein Paa.r weißgrüner Fäustlinge (Norweger­muster) befanden. Gesamtscha,de ca, 600 S.Vor Ankauf dieses Mantels wird ,gewarnt.Zweckdienliche Angaben woBen bei .deTstäd·!. Sicherheitswache oder !beim nächsten
Gendarmeriepo ten gemacht werden. Wei­
ters wurde in der Nacht vom 22. zum 23.ds. versucht, aus einem abgestellten Kohlen­
waggon nach Öffnen der Waggontür Kohlen
zu stehlen. Der Täter wurde bei diesem Vor­haben verscheucht.
Verkehrsunfall. Am 20. ds. um 14.20 Uhr

ereignete sich in ,der YbbsitzersotraBe 'beim
Haus Nr, 112 zwischen einem Lastkraft­
wagen und einem Personenkraftwagen ein
Verkehrsunfall, bei ,dem, der Personenkraft­
wagen !beschädigt wurde und -die Insassen
in. ihrer körperlichen Sicherheit ,gefährdet
waren, Der Personenkraftwagen, welcher
sta,dteinwärts fuhr. hatlte vermutlich eine
zu große Geschwindigkeit, da er von einem
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Ueranstaltun!skalender
Waldhofen-Zell:

1. März: Hausball und Familienabend
(Brauhaus-Gasthof).
Hausball (Schloß-Cafe).
Krenflelsch, und BratwUrstl­
schnapsen (Gasthaus Streicher).

9. März: Bratlschmaus (Babnhofrestaura­
tion Gruber).

" ':
.

". "
"

'

.... ,'. .; .... ; :r,rt

Lenker nicht vor dem entgegenkommenden
Lastkraftwagen angehaHen werden konnte
und den Lastkraftwagen streifte. Nicht im­
mer sind die ungünstigen Straßenverhält­
nisse an den Unfällen schuld. Selbstdiszi­
plin ist im Straßenverkehr unbedingt erfor­
derlieh.

Zell a. d. Ybbs

Auf frischer Tat ertappt. Was die an­

gestammte Bevölkerung seit vielen Monaten
mit Iberechtigter Empörung immer wieder in
Zorn brachte, war die gemeine Be­
schmutzurig des sogenanrst en Kirchengas­
serls zwischen Pfarrhof und Sakristei.
Einem überaus klug aufgebauten Benbach­
tungsdienst der Pfadfindergruppe unter
ihrem Hilfsfeldmeister F. E. ist e nun ge­
lungen. am Aschermittwoch vormittags den
Täter zu überraschen, als er eben eines sei­
ner üblen Pakete fallen ließ. Am Kirchen­
plaiz rief die überführung des Täters, des­
sen Name nun im Munde aller ist, ein .ge­
waltiges Aufs-ehen hervor.
Todesfall. Als am Faschingmontag nach­

mittags die Sterbeglocke läutete, wollte es

anfangs keiner glauben, ,daß der fleißige
Maurer Johann Je r ab e k verschieden ist.
Trotz seines hohen Alters - er stand ja be­
reits im 82. Lebensjahre - war er stets ein
fleißiger Arbeiter, der besonders in den
Kriegsjahren, al er vom Baumeister De­
seyve ZUr Baufirma W. Glaser kam, 'rüstig
und gern werkte. Bei seinem iBegräbnis
zeigte sich wieder so recht, daß die Zeller
Arbeiter einem der Ihren gerne die letzte
Ehre erweisen, was auch durch die Ab­
schiedsworte des Ortspfarrers zum Ausdruck
kam.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am 13.
cts. ein Mädchen An n a der Eltern Her­
mann un,d Josefa Haselsteiner. Jung­
bauer. Windhag, Rotte Walcherber.g 14. Am
22. ds. ein Knabe J 0 s e f der Eltern Josef
und Helena Fan g m e y er, Sägehilfsarbei­
ter, Windhag, Unterzell 10. Am 24. ·ds. ein
Knabe Hub er t der Eltern Johann und
GertrlLd Lei Jt zen be r ger, Forstmeister.
Waidhofen-Land, 1. Rienrotte 50. - Ehe-
chi i e ß u n gen: Am 21. ds. Josef

Sc hat z, LandaIibeiter, Waidhofen-Land,
St. Georgen i. .d. Klaus 32, und Anna
L ä n ,g aue T, Bauerntochter. Wai·dhofen­
Land, St. Georgen i. d. Klaus 23. Am 23.
ds. Anton Lu e ger, JungIbaueT, Waidho­
fen-Land, 2. Pöchlauerrotte 25, und Hed­
wig M ade r t ha n e r, Bauerntochter,
Waidhofen-Land, 2. Pöchlauerrotte 11. Am
25. Franz F öls, lan·dw. Pächter, Wai,dho­
fen-Lan·d, 2. WirtsTotte 7, und Maria Pe c h­
h a c k er, Landarbeiterin. Ybbsitz, Schwar­
zenberg 15. - S t erb e fall: Am 25. ·ds.
der AltersTentner Johann Je ra be k, Zell,
Ybbslände 11, 81 JahTe al't.

Gemeinderatssitzung. Bei der Gemeinde­
ra'tssitzung am 24. ds. wurden nachstehende
Punkte behandelt un,d iBescMüsse gefaßt:
Punkt 1: Das PTotokoll der 44. Sitzung
wurde verlesen und -einstimmig ,genehmigt.
Punkt 2: Der Rechnungsabschluß 1951 wird
ZUr Kenntnis gebracht und erläutert. Er
schließt m4. einem überschuß von 94.700 S.
Die Einnahmen waren um 59.000 S gTößer
als veranschlagt, ,die Ausgaben um 6.000 S.
Der Rechnungsabschluß wird einstimmig ge­
nehmigt. Punkt 3: Vor Durchbesprechung
des VoranschJag-es 1952 ersucht ,der BüT­
,germeister noch um Bekanntgabe näherer
Daten ü1ber die Bänke für die Schule Sankt
Georgen. Der Gemeinderat stimmt zu, daß
ebenso wie für die Schule Zell Bänke und
Sessel von der Fa. Talos bestelLt werden
sollen. Ferner weist der Bürgermeister
darauf hin, daß die Netto-Ertragsanteile mit
192.340 S höher sein werden, die Bezirks­
umlage wird verdoppelt werden und weiters
muß mit einem Spitalgesetz gerechnet wer­

den, nach dem jede Gemeinde 4 bis 6 S, i'm
Mittel 5 S pro Kopf der Bevölkerung wir,d
zahlen müssen, was ein-er Mehrausgabe von

13.000 .S entsprichi, SodaThIl werden die
Verwaltungsabgaben besprochen und für je­
d-en Viehpaß 4 S, bei Marktauftrieb 2 S
,genehmigt. Bei dem bisherigen Hebesatz
ergeben sich fÜT 1952 Technungsmäßig fÜT
den Voranschlag 1952 477.000 SEinnahmen,
330.000 S. Ausgaben, wel.che sich durch teil­
weISe schon erwähn'te Än,derungen (Schule
St. Georgen) und infolge noch abzuwarten­
der Daten seitens der Landesregierung noch
e1was ändern werden. Nun werden die -ein­
zelnen Teile näher erläutert un·d die Auf­
teilung gewisser Sätz,e beschlossen. Die
FürsoT,ge erhöht sich auch. Der Betrag für
Gemeindeweg_e wird mit 8.000 Schilling,
fÜT die Wildbachverbauung so wie im

Vorjahr mit .10.000 $chiIling, für die
Feuerwehren mjt 10.000 S (Moosgralben
2.000 S, St. Georgen 5.000 S, Wil'tsrotte
3.000 S), Zuchtstierhaltun.gszuschüsse mit
10.000 S festgesetzt. Außerdem erhält die
Feuerwehr der drei Wirtsrotten einen Vor­

�ch';l� von 3.000 S, bis Ende 1952 rückzahl.

bar. Da die Einnahmen (Nettoeinnahmen)
für den Schul-Zu- und Umbau in Kcnrads­
heim nicht ausreichen, wird die Erhöhung
des Hebesa tzes für die Grundsteuer A von

150 auf 225 Prozent einstimmig genehmigt.
Anschließend wurden noch einige Punkte
besprochen und beschlossen.

K onradsheim

Verehelichung. Am Montag ,den 18. ds.
wurde der angehende Bauer Stefan G ü n -

t e r, Biberbach. und die Bauerntoch ter von

der Oberpochlau Serafine R i t t getraut. Zu­
gleich feierten ,die allseits beliebten und be­
kannten Eltern der Braut Franz und Maria
R i t t, Oberpöchlau, die Silberhochzeit.
Recht herzlichen Glückwunsch dem Hoch­
zeits- und dem Jubelpaar!
Versammlung über den Schulerweiterungs­

bau. Am Sonntag -den 17. ds. vormittags
fand eine sehr gut besuchte Versammlung
in der Schatzöd stat t, in ·der das Schul­
bauverhaben eur Debatte stand. Ortsschul­
ratsolbmann Johann Des ch konnte neben
den Ortsschulratsmitgliedern und dem größ­
ten Teil der Besitzer im Schulsprengel un­
seren Bürgermeister Ing. Lu-dwig H ä n sie TI

Hochw. Pfarrer Geistl. Rat Johann K 0 l­
I e 1', Ob-erlehrer Ernst Dei n hof e rund
die Gemeinderäte der Katastralgemeinde
Konradsheim begrüßen. Hochw. H. Pfarrer
GeistL Rat Johann K oll er sprach dann in
humorvollen Worten ü1ber die erziehliche
Notwendigkei+ der Schulerweiterung. Ober­
lehrer Ernst Dei n hof erzählte kurz die
Mängel auf, die' durch die jetzige Raumnot
beding� sind und gab die geplanten Bauvor­
haben näher bekannt. Als erste Bauetappe
soll im Laufe der nächsten Wochen der
Zubau an der Nordostseite des Schulhauses
in Angriff genommen werden. Während im
Kellergeschoß nördlich des bestehen-den
Schulplatzes. unterhalb des Felsplateaus.
der Holzlagerraum untergebracht würde,
käme im Er,dgeschoß bzw. im ersten Stook
je ein Klassenzimmer und ein Lehrmittel­
bzw. -Lehrerzimmer. Der Zubau im Süden,
welcher erst in den nächsten Jahren durch­
.gefiihrt werden soll, wird die Abortanlagen
und eine Waschküche umfassen. Nach die­
sen Bauvorhaben könnte endlich der Wech­
selunterr icht !beseitigt und der Stundenplan
günstiger eingeteilt werden. Die im Win-teT
und bei Regenwetter durch den weiten
Schulweg stark durchnäßten Kleider und
Schuhe könnten dann in einem eigenen
Raum aufb-ewahrt und ,getrocknet werden,
Die Lehrkräfte könnten im Schulhaus woh­
nen, fÜT ·die landw. Fortbil,dungsschule
tünde eine Schulküche zur Verfü�ung und

·das Brennholz könnte im Norden viel gün­
stiger .gelagert und zugebracht wer·den. Die
Bevölkerung ·des Schulsp'rengels könn'te zur

Finanzierung insoferne !beitragen, daß sie
die Hilfsarbeitsschichten und Material­
transporte le1stet, die in ortsüblicher Weise
bezahlt wür,den. Nachdem die Versamm­
lungsteilnehmer die Drin.glichkeit des Schul­
bauvorhabens 'mit Zustimmung ZUr Kenntnis
genommen und ihre Entschlos.senheit kund
getan hatten, die Gemeinde zu unterstützen.
ergriff Bürgermeister In,g. Ludwig H ä n s -

Ie r das WOT'!. Der Bü,rgermeister gab zur

Freude aller Versammlungsteilnehmer ,die
Entschlossenheit der Gemeindevertretung
bekannt, unseren Schulerweiterungslbau,
sobald als irgen.d möglich in Angriff zu neh­
men. Nach einer sehr anregenden Debatte,
an der alle Teilnehmer mit Interesse mit­
sp·rachen, wurde ·der Schulbauausschuß ge­
wählt. Dieser setZIt sich wie folgt ZUSaJlll­

men: Von deT 2. Pöchlauerrotte Josef
He i g I, Schatzöd; Johann Vor.cl. ern -

der fl e r Wimmlehen; Johann W in k � -

m a y ·r, Oberhochkogel; Johann Bös e n­

d 0 r fe r, Zattelsberg; Johann Des ch, Öd;
Franz Des fi: h, Kasten; Roman L 0 i b I, Un­
terpöchlauerhäusl; Leopold Bös end 0 r­

fe r, Schulhäusl; von der Groißbergrotte
Roman U nt·e rb u ch s ch ach ne r, Mit­
tern�n·ds-tang, von der 2. Pöchlerrotte Anton
Pi chi e r, Pfeifenlehen; Simon Los bi ch -

leI', Schaufel; Ernst -G r ub e r, Hammer­
leh-enj Franz Hoc h s tr ass er, Hinter­
reithj von der Maierrotte Johann P f a f­
fe nie h n er, Außermeierhof; Leopold
Gr i 11, -Edle in; Gottfried Fa T f eie der,
Polzort; LeopoLd Hoc h p ö chi er, Hof­
bichl; von der 3. Rienrotte Ludwig L 0 i b I,
Pfaffenlbichl; IFranz Hoc h s t IT ass er,
Klausenleitenj vom Lehrkörper ObeTlehrer
Erns.t D ·e' i n h 01 f e r. iNach-dem nach Er­
suchen des Schulleiters alle gewählten Aus­
schußmitglieder die Wahl annahmen. schloß
Ortsschulratsobmann Johann De·s ch die
Versammlung mit der Bitte, ·daß alle Schul­
spTengelbewohner weiterhin in Wort und
Tat so rege an der Schulerweiterung mit­
wirken mögen. Bei der ersten Bauausschuß­
sH.zung, .die sich an die Versammlung an­

schloß, wurde zuerst die Wahl der Funk­
tionäre dUTchgeführt. Zum Obmann wur.de
Gemeinderat Ernst G Tub er, Hammer­
lehen, und zu dessen Stellvertreter 'Josef
H -e i g I, Scha�zÖ-d. gewählt. Als weitere
Funktionäre gingen Johannt Bös end 0 r­

fe r, Zattelsberg, als Ka-ssier, OberlehreT
Ernst Dei n hof er als Schriftführer aus

der Wahl hervor. Anschließend wUTde zur

Tagesordnung geschritten un,d mehTere
grundlegende Fra.gen besprochen. Die
nächste Besprechung des Schulbauaus-
schusses wur,de für Sonntag den 2. März
vormittags im Gasthaus Schütz vorgesehen.

Windhag
Vom Jägerball und Theaterspielen, Der

am 10. ds. stattgefundene Ball der Jäger­
gilde bei Schaumberger ha�;fe sehr unter der
Un.gunst der Witterung zu leiden. Soll doch
seit 1889 kein solcher Schneesturm in un­

sereT Gegend .gewesen sein und das mag bei
uns in Windhag etwas heißen. Die aU6wär-

tigen Gäste blieben aus: trotzdem war der
Besuch nicht schlechj und alle haben sich
gut unterhalten. Dank der Opferfreudigkeit
der Bevölkerung, welche reichlich Back­
werk, Torten und Schnaps spendete, konnte
für den Bau der Schobersbergkapelle der
ansehnliche Betr'ag von 1500 S überwiesen
werden. Hiefür sei den Jägern und Spen­
dern ein herzliches "Vergeits Gott" gesagt.
In der allernächsten Zeit, und zwar am

Sonntag den 9., 16. und 23. März, findet um

15 Uhr im Gasthof Schaumberge- die Auf­
führung des Volksstückes "Hoamat bleibt
Hoamat" statt. Der Reinertrag wird in er­

ster Linie der Feuerwehr zufließen; wir
hoffen jedoch, daß auch für die Kapelle
etwas abfällt.
Schobersbergkapelle. Trotz des schlech­

ten Wetters ist in den Vorbereitungen für
den Bau kein Stillstand eingetreten. Der
Schnitt des Bauholzes und der Bretter ist,
schon durchgeführt und alles zum Sandhof
zugeführt worden. Die Planerstellung berei­
'tet momentan etwas Schwierigkeiten. Damit
der neue Holzbau allen Anforderungen ent­
spricht, wurden die Skizzen dem Gebiets­
bauamt St. Pölten ZUr Begutachtung über­
sendet. Dieser Tage wurde vom letzten
Besitzer des Sandhoies, Leopold M a d e r­
t ha n e T, der in alter Anhän.glichkeiJ! an

den Hof seiner Väter die Arbeiten mit
großem Interesse verfolgt, der Betrag von

150 S als Spende übergeben, wofür ihm
herzlich gedankt sei.

Reklamalionen
wegen mangelhafter oder irr­
'1ümlicher Zustellung des "Ybbs­
taler Wochenblattes" richten Sie

.

I Ib an den zu-uomll e ur ständigen
Postbeamten oder P I Ian das betreffende OS um

Böhlerwerk
Theaterabend. Mit der großzügigen' För­

derung der Generaldirektfon der iBöhler­
Yblbstalwerke war es möglich, daß den Be­
diensteten dieses Betriebes und den ande­
ren, die daran teilnehmen wollten, gutes
Theater vorgeführt w-er-de konnte. Die Ori­
,ginaibesetzung ·des neuen Theaters in der
Scala hat am 26. ds. in einer AbendvoT­
stellung in ·der Werksbaracke in Böhler­
werk das LusJtspiel "Der Revisor" von Go­
goI zur Aufführung gebracht. Nikolai Was­
selijewitsch Gogol sagt elbst über sein
Lustspiel,: Im "Revisor" wollte ich alles
Schlechte und Häßliche, ,das es in Rußland
gibt, ,soweit es mir damals bekannt war,
zusammentragen un.d anhäufen, alle Miß­
brä,uche, die an allen Stellen und in al,len
Fällen vOTkommen, wo .gerade Gerechtigkeit
und Redlichkei,t von den Menschen verlangt
wer·den und ·dies alles auf einmal verspot­
ten." Gogol hilft .damit seiner Umwelt den
verrotteten Zeitgeist vor 100 Jahren zu er­

kennen und daraus eine Lehre ZUT Besse­
run,g zu gewinnen. Dem Theaterensemble
mit der tragenden Rolle .des Wolfgang
Heinz an der Spitze gebühr1 unsere Aner­
kennung, da es in seiner Gesamtheit Ibe­
strebt ist, dem FortschTitt und der Aufklä­
rung ·durch die Kunst zu dienen.

Sonntagberg
Trauungen. Samstag ,d-en 23. ds. haben

VOr -dem Standesamt SonntagbeT,g ·die Ehe
geschlossen: Der Hilfsarbeiter Karl La n -

zen.cl ö I' f e r, Kematen 126, und die im
Haushalt tätige Josefine Marie He in e -

man n, Kematen 94. Der Walzer Ernst
Alfred R a m Sn er und die Herrenschnei­
,derin Frieda Hedwig B lai mau e r. beide
wohnhaft in Wühr 94. Der Lan·d- und Gast­
wirt Fer·dinand BI' u c k sc h w e i ger,
Baichlberg Nr. 18, und .die Lan·dwirtstochter
Marie S t r e ß I e ·r, Mitterhausleiten 38.
Recht herzliche Glückwünsche den Neuver­
mählten!
Eine seltene Tieroperation geglückt. Beim

Landwirt Karl Ö II i n ger in iBaichberg,
Gern. Sonntagberg, waT eine Inntaler Kai·
bin zum Kälbern. Es muß1e unser Tierarzt
Dr. EdgaT B a j e z berufen wer.den, der trotz
schlecht.em Wetter und ,der Nachtzeit hal·d
zur Stelle wa·r. Da nichts anderes' mehr in
Frage kam, entschloß sich der Tierarzt den
Kaiserschnitt vOTzunehmen. Es war Doktor
iBajez kein Leichtes, mit einigen ungeschul­
t,en Helfern ·diese schwere Operation vorzu­

nehmen. Zur Freude der :Besitzerfamilie
,glückte ·die Operation und Kuh und Kalb
sind ge-sund und wohlauf. Es ist fa.st nicht
zu glauben, wie leicht die Kuh diese
schwere Operation üb-eTstanden hat. Dem
tüchtigen Tierarzi wur·de zu dieser selten
geglückten Operation allgemeine Anerken­
nung zu -teil. K. Ö.
Kino Gleiß. Samstag den 1. und Sonntag

den 2. März: "Wien tanzt". Mittwpch den
5. März: "Männer im Schacht".

Rosenau a. S.

Kinderfasching. Die Ortsgruppe FTeie
Schule KindeTfreunde veranstaltete am

Sonntag den 24. ds. in ·der Tu·rnhalle Ro.
senau a. S. einen Kinder-MaskenrummeI.
Der Einzug der Masken eTfolgte um 15 Uhr
mit Musikbegleitung. Es herrscMe eine
fröhliche Faschingsstimmung und die Kin,der
erfreuten sich bei Spiel und Tanz an der
gelungenen Veranstaltung. Die schönsten
Masken wur-den mit acbt netten Preisen

prämiiert. Den zahlreichen Spendern und
Mitarbeitern wird hiemij der heralichste
Dank ausgesprochen.

Gleiß

Die katholische Jungschar de.r Pfarre Ke­
maten...Gleiß veranstaltete am Fasching­
sol'm-tag für die Eltern der Buben und die
kathol. Jugen.d eine nette Faschingsfeier.
Zuerst wurde ein Film über das .Iungschar­
leben .gezeigt. Dann folgte ein heiteres Fa­
sching programm, das den Gästen auch einen
Einblick in das Wirken ,der noch jungen
Gruppe gestattete. Man kann den Buben
und ihrem Führer Sepp H y b n e r zu dem
ersten öffentlichen Auftreten nur gratulie­
ren. Die I n t ern end er Klo s t e I' -

S ch u I e hielten am gleichen Ta.g eine recht
gut besuchte und dankbar aufgenommene
Faschingsunterhaltung mit einem bunten
Programm von lustjgen Einaktern, Tänzen
und iLedern.

Hilm-Kematen

Gemeinderatssitzung. Am 22. ds. wurde
die erste Gemeinderatssitzung für das Jahr
1952 abgehalten, iBürgermeister Franz K 0 -

h 0 u t eröffnete um 18 Uhr die Sitzung, be­
,gTüßte ·die Erschienenen und ging zur Ta­
gesordnung über. Punkt 1: Das Protokoll
der letzten Sitzun-g wurda vom Schriftfüh­
rer vorgesehen. Hiezu wurde vom Vizebü·r­
germeister S toll berichtet, daß Georg
Litze II ach n e r sein Ansuchen um Ver­
leihung ,d-er Konzession für das Gast_ und
Schankgewerbe zurückgezogen hat. Punkt 2:
Die -Jahresrechnung 1951 wurde vom Kas­
senverwalter nach den einzelnen Gruppen
vorgetragen. Der ordentliche Haushalt
schließt mit einer Einnahme VOn 469.640 S
und einer Ausgabe Von 393.095 S. Es ver­
bleibt somit ein überschuß von 66.545 S .

Der außerordentliche Haushalt schließt mit
einer Einnahme vpn,398:551 und einer Aus­
gabe von 398.551 DIe Gesamtgelbarung
samt Vorschüssen und Verwahrgelder be­
trug im JahTe 19.51 1,133.424 S an Einnah­
men und 1,066.879 an Ausgaben. Gemeinde­
rat BI a ho u t als Kassenprüfer .gab be­
kannt, daß die Gemeindegebarurig durch
die Kassenprüfer laufend gep.rüf-t. und keine
Anstände gefunden wurden. Er stellte den
Antrag, dem Bürgermeister sowie dem Kas­
senverwalter die Entlastung zu erteilen. Die
Entlastung wunde vom Gemeinderat einstim­
mig erteilt. Vizebürgermeister S toll
Ibrachte im Namen des Gemeinderates den
Dank an den Bürgermeister sowie an den
Kassenverwalte:r für di-e im JahTe 1951 ,ge­
leistete Aorbeit zum Ausdruck und hofft, daß
auch für das Jahr 1952 in gleicher Weise
zum Wohle der Gemein,de weitergearbeitet
wird. Punkt 3: Allgemeines. Im Hause Num­
mer 47, Haratzmüllerhaus, bestehen Diffe­
renzen wegen Bezahlung ·der S!romgebüh­
ren für die Gangbeleuchtung. Hieri,iber
wurde deT einstimmige Beschluß gefaßt, ·daß
diese Stromgebühoren auf die Parteien auf·
geteilt und von diesen zu gleichen Teilen
zu bezahlen sind. Vizebü.rgermeister S t 0 Ir
wur-de vom Gemeinderat ersucht, für die
Gemeindehäuser eine Hausordnung auszu­
arbeiten und diese bei der nächsten Sitzung
dem Gemeinderat vorzulegen. über Antrag
des Vizebürgermeisters StoU wurde der Be­
dienerin Maria Reisinger ab L März 1952
monatlich eine Summe von 105 S bezahlt.
Reisinger ist von der Krankenkasse abzu­
mel.den, ·da ,diese mit einem Einkommen von
105 S pro Monat nicht krankenversiche­
rungspflichtig ist. Außerdem wurd-e dersel­
ben jähTlich eine Weihnach1szuwendung .ge­
geben. Wurde einstimmig angenommen. We­
gen verschiedener Auslegung des Rechtes
zur Einhebung der Getränkesteuer wu·rde
ein Antrag eingebracht, ,daß Tüokwirkend
mit 1. Jänne'r 1952 die Getränkesteuer auch
bei ·den Kaufleuten einzuh�en ist. Bei der
Abs-timmung über diesen Antrag oS'!immten
7 für und 4 Gemeinderäte gegen den An­
trag. Die Getränkesteuer -wird daher ab 1.
Jänner 1952 auch bei ·den Kaufleuten mit 10
Prozent erhoben. Gemeinderat S ti e g I e I'

stellte den An'trag, daß für Dienstfahrten
·der Gem,eindeTäte für einen halben Tag 15 S
plus Fahortspesen von ,der Gemeinde vergü·
tet werden. Der Antrag wurde einstimmig
zum Beschluß erhoben. Eine Zuschrift -deT
FÖJ. an den Gemeinderat wird über Antrag
des Vizebür,germeisiers S t 0 ·11 als nicht in
dp.,'l Wirkungskreis ·des Gemeinderates gehö­
rig Illi: 7 Stimmen ja un·d 4 Stimmen nein
aus der Behandlung gezogen. über Antrag
des Bü.rgermeisters K 0 h 0 u t wurde dem
DesinfektoT Hol z in.g e·r für eine Des­
infektion bei Infektions'krankheiten ein Be-

, !rag von 20 S vergütet. Der Antra-g wurde
einstimmig .

angenommen. Gemeind�rat
F·r e u ,d e n S ch u ß stellt den Antrag, aus
Gemein·demitteln ca. 800 S für 15 FeueT­
wehrblusen zu bewilligen. Wur.de vom Ge­
mein·derat einstimmig Ibewilligt. Vizebürger.
meister S toll stelHe den Antrag, den
Bauausschuß, welcher derzeit aus den Ge·
mrinderäten Leiml e ch n e r, BI a h 0 u t
und S t ein d I besteht um einen Ge­
m('inderat, und ZWIi't' Kar! A i,g.n e I' zu ver·
stärken. Als Obmann des Bauausschusses
fungiert Alois B I a h 0 u t. Bürgermeisier
K 0 h 0 u t bTachte ,die Friedhofrechnung für
die Jahre 1950 u.nä 1951 der Gemeinde
Sonntagberg als Verwalterin des Friedhofes
in Gleiß den Gemeinderäten ZUT Kenntnis.
Wur,de von den Gemein·deräten einstimmig
genehmigt. Gem.-Rat S t i e g I e r sielite
den Antrag, ,daß Gemeinderat Karl Ai g­
n e'T als Interessenvertreter in -der Friedhof­
an.gelegenheit bei -der Gemeinde Sonntag.
berg ,den Antrag einlbringen soll, daß der
Totengräber bei der Aushebung eines Gra­
bes auch den Schnee zum Zugang des Gra­
bes abräumt. Gemeinderat Kam lei t n e T
stellte den Antrag, daß der Weg, welcher
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Maul- und Klauenseuche

Zur Verhinderung der weiteren Ver-
schleppurig der Maul- und Klauenseuche
wurde auch die 'bisherige Befreiung vom

Tierpaßzwang für die Albfuhr von Stech­
vieh zur Schlachtung in nahegelegene Ge­
meinden aufgehoben. Bei fortschreitel1der
Schnee chmelze muß eine erhöhte Seuchen­
verschleppung befürchtet werden .. Der Ab­
schluß einer Seuchenversich e rung wird da­
her nochmals empfohlen.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Kundmachung
Der Magistrat der Stadt Wa1dhofen a. d.

Ybbs gibt über Anordnung de Amt tier­
arztes bekannt, daß der je.d'en Dienstag in
Waidhofen a. ·d. Ybbs bisher albgehaltene
Ferkelmarkt wegen Maul- und Klauen­
seuche im Bezirk Amstetten ab sofort bis
auf Widerruf nicht abgehalten wird.
Waidhofen a.Y., am 27. Februar 1952.

Der Bürgermeister;
i. V. Hel rn e t S chi ä ger.

ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Für die innige Anteilnahme am
Hin cheiden unseres li eben Gatten
un·d Vaters, des Herrn

Rudolf Huider
und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden ·danken wir auf diesem
Wege herzliohst. Besonders danken
wior der Schneider-Kollegenschaft und
allen, die dem teuren Toten -da s
letzte Geleite gaben.
Waidhofen a.Y., im Februar 1952.

Anna Haider. Gattin,
Milli ZwettIer, Tochter.
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und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden sagen wir überallhin
herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Dr. Fr.itsch für die lang­
jährige aufmerksame Behandlung,ebenso Herrn Primarius Dr. Amann,den übrigen Ärzten, der Verwaltung
und den Pllegeschweste-j, des hiesigenKrankenhauses für die sorgfältigeBetreuung, cHe·rrn Pfarrer Litsch für
die tröstenden Abschiedsworte am
Grabe, der BezirksJ.eitung der KJ>Ö.,dem Kriegsopferverband und allen,die unserer +euren Verstorbenen das
letzte Geleite gaben.
Zell a. Y., im Feber 1952.

Berta und Oskar Herold
Tochter und Schwiegersohn

Efpkerl Ella
Familie Salcher.

Dank
iFÜr die vielen Beweise inniger An­

teilnahme anläßlich des Hin chei­
dens unserer lieben Mutter und
Großmutter, der Frau

Johunnu Ledollu

Dank
Für die uns anläßlich des Ablebens

unserer lieben, unvergeßlichen Gattin
und Mutter, Frau

Aloisia KrondorIer
Wirtschaftsbesitzerin Sonntagberg

erwiesene liebevolle und tröstende
Anteilnahme, für die schönen Kranz­
und Blumenspenden sowie für die Be­
glei�ung 'unserer teuren Toten aufihrem letzten Weg sagen wir innigenDank. Im besonderen danken wir
Hochw. Herrn P. SUPI7:ior Bonifaz
Hoinig.g für die Führung des Konduk­
tes, dem Kirchenchor, der seiner Mit­
wirkenden die letzte Ehre erwiesen
hat, sowie jenen, die uns in den ver­
flossenen schweren Tagen mit ihrer
Hilfsbereitschaft beigestanden sind.
Sonntagberg, im FeJbruar 1952.

Johann Krendorier­
im Namen der Kinder
und Anverwandten.
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Dank
Für die innige Anteilnahme anläß­

lieh de Hinscheideng unseres lieben
Gatten, ,Vaters, Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels, de Herrn
,
.... �

Frunz Fuchs
Ober-Lekführe- i. R.

danken wir hiemit herz lichst. Beson­
ders danken wir unserem Herrn Pfar­
rer P. Udi kalk für die lieben Ab­
schiedsworte und allen Verwandten,
Freunden und Bekannten. ·die unserem
lieben Heimgegangenen das letz t e Ge­
leite gaben.
Hilm-Kerna ten, Railberg, Villa ch ,

im Februar 1952.

Familien Fuchs und Ennsgraber.

.fluch Sie sindmit9hrem
alfen fRadio uJfl�ufrieaen
oder haben Sie noch einen in der Rumpelkammer? Holen Sie ihn hervor.Sie bekommen bis' zu 5 0 0 S chi 11 i n g dafür beim Ankauf eines

neuen Philips- oder Hornyphon-Apparates
im

RADIO- UND FAHRRADHAUS

KRAUTSCHNEIDER&STOCKENHUBER
WAIDHOFEN A. D. YBBS, UNTERE STADT 16

Große Auswahl r Bequeme Teilzahlun�en!

Geschöflserweilerung
Erlaube mir zur Kenntnis zu bringen, daß

ich zu meinem Landmaschinenhandel nunmehr auch den Gewerbeschein erworben
habe für den

Handelmit Niihmoschinen.
Kühlschriinken und Kühlonlagen

ALOIS KLINSER
Ich bin auch in diesem Geschäfts­
zweig jederzeit in der Lage, beste
Marken prompt zu liefern. Handel mit gewerbl. und landw. Maschinen

WAIDHOFEN A. D. YBSS

V E R ANS TAL TUN GEN
• pM

Der Brauhaus-Gasthof
veranstaltet am Samstag den
1. März 1952 mit Beginn 7 Uhr

ab end einen
.

Lederhosen

Hausball
und ladet hiezu alle Giiste und
Freunde herzliehst ein. Mittags­
tisch für Sonntag. 2. März. be­
stens vorgesorgt. Um z ah l rei ch e n

Zuspruch bitten
K. u. J. Karlsböck.

\)

in allen Prei lagen und Größen lagernd und
nach Maß bei

Lederhoseneorzeuger
FRANZ POSSET
Waidhhofen a, d. Ybhs, Hoher Markt 31.

l1olormäher i���i��ii�;sf;���i 'i��
Waschmaschinen sO(l)ie sämtliche lan d(l). Maschinen
t�r�frfs��;11:ferb!.�� Gebir2straktoren in 4 Monaten lieferbar.
Maschinenh�us Rud.Palmetzhofer, Aschbach, Ruf35

•

DANK
Für die uns anläßlich unserer Ver­
mähung zugekommenen Glück­
wünsche und Aufmerksamkeiten sa­
gen wir auf diesem Wege überallhin

herzlichen Dank.
Hermann und Berta Standecker
Waidhofen a. Y., im Februar 1952. Hoher Markt Hr.3

Die Bahnhof-Restauration Gruber

DANK
Für die uns anläßlich unserer V e f­
mäh I u n g zugegangenen Glück­
wünsche und Aufmerksamkeiten ·sa­
gen wir auf diesem We.ge herzlichen

Dank.
Hans und Gretl Weißenhofer

Waidhofen a. Y., im Februar 1952.

fach­
Optiker

� SOrgner
Waidhofen

a d.Ybbs

VER S CHI E DEN E S

lärmen - Kiefern - Ielegmp�enmaUen
9 bis 14 m lang, kauft zu besten Preisen

(Barzahlung). 1643
Mumelter, Holzgroßhendel, Kundl, Tirol.

ladet zu dem Sonntag, 9. Miirz 1952.
sta t tfindenden

Bratlschmaus
höflichst ein. Selbstverständlich U
auch für Mittagstisch alles vorbereitet.

r '&P:!·M�
OFFENE STELLEN

Arbeitsames, flinkes Mädchen
über 18 Jahre, für Bäckerei-Haushalt ge­s�cht. Guter Lohn, jeden 2. Sonntagdien tfrei. Bäckerei Kotter-Tinz Waid­
hofen, Weyrerstraße.

'

1791

Aquarium zu kaufen ge.sucht. Maria Sterr,
Unterzell 63. 1773

Zum Krenflelsch- und
Brat(l)Urstl-Schnapsen
am 1. März 1952 von 16 bis 21 Uh r
laden alle Gäs,te und Freunde herz­
lich ein

Franz und Elisabeth Sheicher
Gastwirt, WaidhMh a. Y.
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REAL TÄT E N

Gastha.us
in Zel! a. Y., Park traße 1, zu günsti­
gen Bedingungen zu verkaufen. Schrift­
liche Anbote an Lechner Garsten,Sand a. d. Enns. '1774

zweispännig, neuwertig, preiswert zu
verkaufen. Josef Prüller, "Summerer",
Windhag, Urltal. 1779

I1

Mähmaschine

Benzln- oder PetrOleum-
MotOf3 bis 5 PS., in gutem Zustand

zu kaufen gesucht. Adres e in
der Verwaltung des Blattes. 1789

Zu verkaufen: Vierteiliger Kasten. Doppel­
Bett. Nachtkastl, Spinde für Kleider und
Wäsche, Eckbank mit eingebauter Truhe,Küchenkast en, Ses el, Blumentischerl, drei­
flammi.ger Luster, Dauerbrandofen. Bücher
und Diverses, sehr preiswert. Ybbsitzer­
straße Nr. l00f1. 1792

.. jahres­
hauplversammlung
statt. In dieser Ver ammlung wird auch
Zentralausschußmit.glied Koll. Leopo ldGI in z über verschiedene aktuelle
Eisenbahnerfragen sprechen. Alle Kolle­
gen des Dienst- und' Ruhestande, sind

dazu freundlichst eingeladen.
Die Ortsgruppenleitung.

Inserieren bringt immer ErfOlg!

Gewerkschaft der Eisenbahner
Ortsgruppe Waidhofen a. Y.

Am Sonntag den 9. März 1952 findet um
9 Uhr vormittags im Ga thof Karlsbö ck .i

(Brauhaus) in Wai.dhofen a. d. Ybbs die

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y..
Freitag, 29. Februar, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 1. März, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 2. März, 4.15, 6.15, 8.15 Ubr
Wildwest in Oberbayern

--------

Sonntag, 2. März, 10 Uhr
F 1i.1 m 'TU at in e e der Österr.-SowjetischenGesellschaft :

Puschkin
.der große literarhistorische Film. Einheit'-­
preis 1 S, Mitglieder 50 Groschen.
Montag, 3. März, 6.15 8.15 Uh.r
Dienstag, 4. März, 6.15, 8.15 Uhr
Opfer des Herzens (Furioso)

-----

._.

-----.

Mittwoch, 5. März, 6.15, 8.15 Uhor
Donnerstag, 6. März, 6.15, 8.15 Uhr
Gruß und Kuß aus der Wachau

Jede Woche die neue Wochenschau!
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Allen Anfragen an die Verwaltung . des
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werden!
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Eigentümer, Herausg�ber, Verlege.r und
Drucker; Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Y., Oberer-

Stadtplatz 31.


